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Per Einschreiben/Rückschein

Bauvorhaben 
Untergegangene Werkleistung, Verschlechterung der Werkleistung, Nichtdurchführbarkeit der Werkleistung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem oben genannten Bauvorhaben haben wir bezüglich unserer Werkleistung folgendes festzustellen: 

(…) 
Infolge 
(…)
der von Ihnen erteilten Abweisung bzw. Anordnung vom ………… 
(…) 
bzw. aufgrund der von Ihnen gelieferten Stoffe (…………………………..) 
ist die Werkleistung untergegangen. 

(…) 
Infolge 
(…)
der von Ihnen erteilten Abweisung bzw. Anordnung vom ………… 

(…) 
bzw. aufgrund der von Ihnen gelieferten Stoffe (…………………………..) 

ist das Werk verschlechtert. 

(…) 
Infolge 
(…)
der von Ihnen erteilten Abweisung bzw. Anordnung vom ………… 

(…) 
bzw. aufgrund der von Ihnen gelieferten Stoffe (…………………………..) 

ist das Werk unausführbar geworden.
Wir haben festzustellen, dass an den vorgenannten Tatsachen kein Umstand mitgewirkt hat, der von uns zu vertreten ist. 

Von daher verlangen wir nach Maßgabe des § 645 Abs. 1 BGB unsere Vergütung und Ersatz der in der Vergütung nicht einbegriffenen Auslagen. Eine diesbezügliche Rechnung wird Ihnen in nächster Zeit zugehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

